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STADT OLFEN BEBAUUNGSPLAN "ÄCHTERHEIDE" BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 3 (1) UND § 3 (2) BAUGB 

 08/2014 

 

 

Frühzeitiges Beteiligungsverfahren nach § 3 (1) BauGB: 

Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen zweier Bürgerversammlungen am 06.11.2013 und am 15.04.2014 gemäß § 3 (1) BauGB über die Planung in-

formiert und ihr wurde während der Diskussionen und in der Folgezeit Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Beteiligungsverfahren nach § 3 (2) BauGB: 

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB erfolgte in der Zeit vom 30.05. bis zum 30.06.2014. 

 

 

Stellungnahmen: 

Im Nachgang zum frühzeitigen Beteiligungsverfahren und während der öffentlichen Auslegung wurden von Bürgern, die an der Straße "Sternbusch" 

wohnen und deren Grundstücke unmittelbar an die nordwestliche Grenze des Plangebietes stoßen, schriftlich Anregungen und Bedenken zum Plan-

entwurf vorgetragen. Die Inhalte der Schreiben werden im Folgenden wieder gegeben. 

Erörterungstermin: 

Am 01. Juli 2014 hat im Rathaus der Stadt Olfen ein Gesprächstermin stattgefunden. Dabei haben Anwohnern der Straße "Sternbusch" mit Vertre-

tern der Stadtverwaltung Olfen über ihre Bedenken, Einwendungen und Anregungen diskutiert. Dabei konnten offene Fragen geklärt und ein Teil der 

in den schriftlich vorgetragenen Anregungen enthaltenen Bedenken ausgeräumt werden. In einer zunächst von der Stadt Olfen verfassten und dann 

von den Anwohnern ergänzten Gesprächsnotiz wurden die Kernpunkte der Stellungnahmen formuliert. Die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser No-

tiz wurde von den Beteiligten bestätigt. Die Gesprächsnotiz ist unter der lfd. Nr. 5 dieses Dokuments wieder gegeben. Da sie im Einvernehmen mit 

den Bürgern, die Anregungen vorgetragen haben, entstanden ist und die Inhalte aller Stellungnahmen in konzentrierter Form wieder gibt, bildet sie 

das für die Abwägung maßgebliche Ergebnis des Beteiligungsverfahrens nach § 3 (1) und (2) ab. Hinsichtlich der Beschluss- und Abwägungsvor-

schläge zu den im Vorfeld schriftlich vorgetragenen Anregungen wird daher auf die Ausführungen zu den in der Gesprächsnotiz aufgeführten Aspek-

ten verwiesen. 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates 
(Beschlussvorschlag) 

1. Anwohner 

 
Sternbusch 19 
 
Schreiben vom  
14.05.2014 

"(…) 

 

 

zu 1.1 bis 1.8: 

 

(siehe Beschlussvorschläge zu lfd. 
Nr. 5.1 bis 5.8!) 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates 
(Beschlussvorschlag) 

1. Anwohner 

 
Sternbusch 19 
 
Schreiben vom  
14.05.2014 
 

(Fortsetzung) 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates 

(Beschlussvorschlag) 

1. Anwohner 

 
Sternbusch 19 
 
Schreiben vom  
14.05.2014 
 

(Fortsetzung) 

1.1 bis 1.8: 

 

(…)" 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

2. Anwohner 
 

Sternbusch 1a 
 
Schreiben vom  
26.06.2014 
 

"(…) 2.1 bis 2.5: 

 

 

(…)" 

 

zu 2.1 bis 2.5: 

 

(siehe Beschlussvorschläge zu lfd. Nr. 5.1 bis 
5.8!) 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 
Sternbusch 1a, 

1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 

"(…) 3.1: 

 

 

 

zu 3.1 bis 3.10: 

 

(siehe Beschlussvorschläge zu lfd. Nr. 5.1 bis 5.8!) 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 
Sternbusch 1a, 

1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 
 
(Fortsetzung) 

3.2: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 
Sternbusch 1a, 

1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 
 
(Fortsetzung) 

3.3: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 

Sternbusch 1a, 
1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 

 
(Fortsetzung) 

3.4: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 

Sternbusch 1a, 
1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 

 
(Fortsetzung) 

3.5 und 3.6: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 
Sternbusch 1a, 

1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 
 
(Fortsetzung) 

3.7: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Anwohner 
 

Sternbusch 1a, 
1, 5, 15, 17, 
19, 21 
 
Schreiben vom  
27.06.2014 

 
(Fortsetzung) 

3.8-3.10: 

 

(…)" 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

4. Anwohner 
 

Sternbusch 19 
 
Schreiben vom  
29.06.2014 
 

"(…) 4.1 und 4.2: 

 

 

 

 

zu 4.1 bis 4.4: 

 

(siehe Beschlussvorschläge zu lfd. Nr. 5.1 
bis 5.8!) 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

4. Anwohner 
 
Sternbusch 19 
 
Schreiben vom  
29.06.2014 

 
(Fortsetzung) 

4.3: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

4. Anwohner 
 

Sternbusch 19 
 
Schreiben vom  
29.06.2014 
 
(Fortsetzung) 

4.4: 

 

(…)" 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Erörterungs-
termin 

 
Gespräch mit 
Anwohnern 
vom  
01.07.2014 
 

Notiz vom 
10.07.2014 

 

"(…) 

 

 

5.1: 

"(…) 

 

5.2: 

 

Zu 5.1 und 5.2: 

(Diese Punkte des Gesprächs sind nicht ab-

wägungsrelevant.) 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Erörterungs-
termin 
 
Gespräch mit 
Anwohnern 

vom  
01.07.2014 
 
Notiz vom 

10.07.2014 
 

5.3: 

 

Zu 5.3 und 5.4: Den Anregungen wird ge-
folgt. 

Im Planentwurf, welcher Gegenstand der öf-
fentlichen Auslegung war, ist der Grünstrei-
fen mit einer Breite von 6-7 m festgesetzt 

worden. Wie in der Stellungnahme ausge-
führt, befinden sich die Gebäude Sternbusch 
Nr. 1a, 1 und 5 in relativ geringer Entfer-
nung zum Plangebiet und die zugehörigen 

Grundstücke sind ebenfalls kleiner als die 
südwestlich anschließenden Grundstücksflä-
chen. Daher wird die Grünfläche in diesem 

Abschnitt auf 9 m verbreitert. 

Da zudem im gesamten Verlauf entlang der 
Grenze zu den Grundstücken "Sternbusch" 
großkronige Laubbäume aufstehen, wird 
auch der südwestlich gelegene Abschnitt 
des Grünstreifens auf 8 m verbreitert. So 
halten die zukünftigen Baugrundstücke ei-

nen angemessenen Abstand zu den Baum-
standorten ein. Auch der innerhalb des 

Grünstreifens geplante öffentliche Rad- und 
Fußweg kann mit größerem Abstand zu den 
Baumstämmen angelegt werden. 

Die einzelnen Maße werden in die Begrün-

dung aufgenommen. 

5.4: 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Erörterungs-
termin 
 
Gespräch mit 
Anwohnern 

vom  
01.07.2014 
 
Notiz vom 
10.07.2014 

 

(Fortsetzung) 

5.5: 

 

 

  

 

 

Zu 5.5: Der Anregung wird teilweise ge-
folgt. 

Im Rahmen der Erarbeitung des Erschlie-
ßungskonzeptes wurden drei Alternativen 
zur verkehrlichen Erschließung dieses Be-

reichs skizziert und gegenüber gestellt. Ne-
ben der im Entwurf festgesetzten Erschlie-
ßung wurde wie angeregt eine Verschiebung 
der Wendeanlage skizziert. Darüber hinaus 
wurde auch die Möglichkeit einer "Schlei-

fenerschließung", die in diesem Bereich oh-

ne eine große Wendeanlage auskommen 
könnte, analysiert. 

Durch die auf den ersten Blick sinnvoll erscheinende Verschiebung der Wendeanlage können keine Erschlie-
ßungsflächen eingespart werden. Dies liegt im Zuschnitt des Plangebietes im nordwestlichen Bereich begrün-
det. "Hinter" der Wendeanlage verbleiben Flächen, die bei einer Verschiebung durch einen angehängten 

Wohnweg zu erschließen sind. Die andere Möglichkeit - eine "Schleifenerschließung" - erfordert sogar einen 
noch höheren Flächenbedarf. Beide Alternativen vernachlässigen zudem wesentliche stadtgestalterische As-
pekte. Sie bewirken negative Veränderungen hinsichtlich der Aufenthaltsqualitäten im Straßenraum und der 
Übersichtlichkeit des Erschließungssystems. 

Die Baugrenzen verlaufen im gesamten Bereich in einem Abstand von 3 m parallel zum Grünzug. Ein weiteres 
Abrücken ist nicht wünschenswert, da dann zum Einen die Optionen zur Bebauung einzelner Grundstücke 

stark eingeschränkt werden. Zum Anderen verbleibt teilweise nur wenig Fläche im südlichen Teil der Grund-

stücke für die Anlage von Terrassen und Aufenthaltsbereichen. 

Aber: 

Mit der unter den lfd. Nr. 5.3 und 5.4 dieser Tabelle erläuterten Verbreiterung des Grünstreifens und der da-
rüber hinaus wegen eigentumsrechtlicher Fragen notwendigen Verschiebung des westlichen Abschnitts des 
Grünstreifens nach Süden rückt die geplante Bebauung weiter von den Grundstücken am "Sternbusch" ab. 
Gleiches gilt für die geplante Wendeanlage, welche zudem weiter nach Süden geschoben werden muss. An-
gesichts der auch ohne diese Verschiebungen schon großen Abstände zur vorhandenen Bebauung kann keine 

durch die Planung verursachte Konfliktsituation gesehen werden. 

 



06.08.2014  SEITE 19 VON 20 

STADT OLFEN: BEBAUUNGSPLAN "ÄCHTERHEIDE" - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 3 (1) UND § 3 (2) BAUGB 

 

Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Erörterungs-
termin 
 
Gespräch mit 

Anwohnern 
vom  
01.07.2014 
 
Notiz vom 
10.07.2014 

 

(Fortsetzung) 

5.6: 

 

zu 5.6: 

(Die konkrete Ausgestaltung der öffentli-
chen Grünfläche regelt dieser Bebauungs-
plan nicht. Die Frage der Anpflanzung einer 

Hecke ist damit nicht Gegenstand der Ab-
wägung.) 

5.7: 

 

 

zu 5.7: Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Entlang der Straßen "Ächterheide / Schaf-
horst" und "Niekamp" befinden sich angren-

zend an das Plangebiet im Bestand zweige-
schossige Gebäude. Das für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes gewählte Maß 
der baulichen Nutzung – im gesamten Ge-
biet bis auf eine kleine Fläche im Südosten 
ist eine maximal zweigeschossige Bebauung 
zulässig - ist damit städtebaulich und stadt-

gestalterisch begründet. 

Die im Plangebiet in Ergänzung zur Ge-
schossigkeit getroffenen Festsetzungen zum 
Maß der baulichen Nutzung und zu den ge-
stalterischen Elementen erlauben bei zwei-

geschossiger Bebauung unter Berücksichti-

gung der dann vorgeschriebenen geringeren 
Dachneigung eine Firsthöhe von nur 8,5 m 
gegenüber einer Firsthöhe von 9,5 m bei 
eingeschossigen Gebäuden. 

Mit der Möglichkeit einer zweigeschossigen 
Bebauung wird also lediglich der Gestal-
tungsspielraum der Architekten und Bauher-

ren erweitert. Negative Auswirkungen auf 
die Anwohner in Form optischer Beeinträch-
tigungen oder einer stärkeren Verschattung 
werden nicht verursacht. 
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Nr. Bürger Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Erörterungs-
termin 
 
Gespräch mit 
Anwohnern 

vom  
01.07.2014 
 
Notiz vom 

10.07.2014 
 
(Fortsetzung) 

5.8: 

 

(…)" 

 

zu 5.8: Der Anregung wird gefolgt. 

Die detaillierte Gestaltung des Grünstreifens 
regelt der Bebauungsplan nicht. Dement-
sprechend ist auch der Fuß- und Radweg 
nicht verbindlich in die Planzeichnung auf-

genommen worden. Es handelt sich lediglich 
um eine unverbindliche Darstellung, die die 
grundsätzliche Intention der Stadt Olfen 
verdeutlicht, hier eine Wegeverbindung ein-

zurichten. 

Der dargestellte Weg wird nun wie angeregt 
nah an den südöstlichen Rand des Grün-

streifens geschoben. Dies ist auch ange-
sichts der im nordwestlichen Randbereich 
vorhandenen großkronigen Laubbäume 
sinnvoll. Soweit möglich wird die Ausfüh-
rungsplanung sich an dieser Vorgabe orien-
tieren. 

 


